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tragSleiftung an bie ArbeitSlofeh»93erfic|erungSfaffen für
baS $a|r 1922 oergütet ber Bund btefen ein ©rittet
ber non i|nen im taufenben 3a|te an' unoerfcfjutbet
ArbeitSlofe am Ort ausbezahlten Unterftütpng prüct.
Qn Ausführung beS ArtifelS 3 biefeS Be[c|luffeS |at
ber Bundesrat einen ausfütjrlicfjen Befc|tuf5 gefaxt, ber
im befonbem bie Bedingungen feftfe|t, bie non ben

ArbeitStofen»Berfic|erungSfaffen, roetc|e BunbeSbei»
träge beziehen, erfüllt merben müffen. Qtt ber Siegel
mirb oerlangt: a) ©ie Waffen müffen jeden erroerbS»

mäßigen ober ber ArbeitSlofenoerfidjerung fremben ßroecl
auSfchliefjen. b) ©te müffen eine eigene Buc|= nnb
Staffenführung haben unb für eine richtige Einlage nnb
Berroaltung ber ©elber ©ernähr bieten. On ber 9tec|=

nung foHen namentlich erficfjtlicf) fein: bie Buchung beS

BunbeSbettrageS, bie Beiträge anderer öffentlid^er 33er*

roaltungen, bie ©injatjlungen ber SRitglieber, bie 3a|l
ber Unterftü^ten unb ber llnterftü|ungStage, fomie bie

£>ö|e ber ausbezahlten UnterftütpngSgelber. c) ©ie Waffen
müffen ferner genaue SSorfd^riften über bie Seiftungen
ber SDtitglieber unb bie ©egenleiftungen ber Kaffe, fomie
über bie Berroenbung ber BedjnungSüberfchüffe unb Fonds
laben. 2Bo bie Ber|ältniffe eS geftatten, ift ber Bun»
beSbeitrag pr Schaffung ober Stufnung eines Beferoe»
fonbS p oerroenben unb fiel) er anptegen. d) ©ie Un»

terftütpngen bürfen nur an unoerfdplbet ArbeitSlofe am
Ort ausgerichtet merben. e) ©ie Seiftung ber Kaffe an
bie ArbeitSlofen foil in einem für bie SBerftage au§p=
rictjtenben ©aggelb befielen, f) ©ie ftatutarifc|en Sei»

ftungen ber SRitglieber bürfen nic£)t pfolge beS BunbeS»

Beitrages oerminbert merben. g) ©er betrieb ber Waffen

ift fortzuführen, folange nic|t jrotngenbe ©rünbe entgegen»

fte|en; ber SGßeiterbeftanb ber Waffen foH finanziell ge»

fidjert fein, ©er BunbeSbeitrag fann Waffen, beren
SBeiterbeftanb nic|t gefidjert ift, oermeigert merben. h) ©ie
Kaffe muff für bie nötige Kontrolle unb Berbbtbung mit
bem ArbeitStofennachroeiS, bei bem ber ArbeitSlofe ein»

gefc|rieben ift, beforgt fein, i) ©ie Kaffen füllen ben

Kantonen, bie i|nen ebenfalls ©uboentionen gemä|ren,
auf i|r Verlangen mitteilen, melc|er Anteil am BunbeS»

beitrag auf bie ®efamt|eit ber in ben betreffenden Kan»

tonen roo|nenben SJlitglieber entfällt, k) ©ie Kaffen

laben bem etbgenöffifc|en BolfSroirtfchaftSbepartement
i|re ©tatuten, Beglemente unb übrigen Borfc|riften, fo»

mie jebe Abänberung berfelben in jroei ©jemptaren ein»

pfenben.
©ie Auszahlung beS BunbeSbeitrageS gefc|ie|t nac|

Prüfung ber Oa|reSrec|nung ber Kaffen. ®eftü|t auf
oiertetiä|rtic|e AuSroeife tonnen oorbe|ätttic| ber ®e»

ne|migung ber gefamten Oa|reSred|nung Borfc|üffe ge»

mä|rt merben. ©ie pftänbige AmtSfteUe |at baS Siecht,

jederzeit ©infidfjt in bie ©efdjäftSfüljrung einer oont
Bund fuboentionierten Kaffe zu ne|men.

Oerbandswesea.
KaufmaHttifcleaHUtclftflwDSoereiHiguttfl ber ©c|meij

K. 2R. ©. ©ie erfte urnerif(|e ©emerbeauSfteltung in
Altborf bot einer 9tei|e »on Drganifationen Beranlaf»
fung, fc|roeizerifc|e ober regionale ©agungen bort|in zu

oerlegen, ©o auc| bie K. 3JI. ©., bie etroa 14,000 9Jlit=

glieber zä|lt, am 20. Auguft. Standern am Vormittag
bie zahlreich eingerücften ©elegierten unb fonftigen 93er»

treter beS taufmännifd|en und geroerblidjen SRittelftan»
beS bie ©eroerbeauSfiellung befucE)t |atten, raurbe nac|=
mittags 2 U|r im Çotel Krone bie ©elegiertenoerfamm»
lung eröffnet, ©ie Regierung beS KantonS Uri unb bie

©emetnbebe|örbe oon Altborf maren oertreten, erftere
burdf) §errn SîegierungSrat Qnfanger, letztere bvtrc|

£>errn 93izepräfibent fj. ^»uber. 9iac| bem ©röffnungS»
unb Begrüß ungSroort beS Borgenden, Sierra Kur er
(DIten), folgten furze Aufprägen oon §etrn Sanbrat
Anbr. £uber namens der fftegterung und beS AuS»
fietlungStomiteeS, Çerrn ©rofjratSpräfibent g>öc|li
(Bafel) für bie 3entralleitung beS ©c|roeizerifc|en ©e»
merbeoerbanbeS, §err Hauptmann §uber für ben
@inroo|nergemeinberat 9lltborf unb Sanbrat QonaS
93ü|ler (Olüelen) für ben Kantonalen Ovabattoerein.
©obann folgten bie ^Referate der Herren Sauri, 3en=
tralpräfibent beS 93erbanbeS ©d)meizerifc|er ©pezerei»
Händler, 3ofingen, über baS neue Arbeitsprogramm unb
Dberft ©rnp (Aarau, 3eutralpräfibent beS ©dEjmeize»
rifc|en ©crtilbetaiUiftenoerbanbeS, über bie Stellung ber
©ruppe fandet in ber fd^meizerif(|en ©emerbepolitif
unb im ©d)toeizerif(|en ©emerbeoerbanb.

QtrkeDrswesea.
©aS Slefttltat ber VI. ©djmeizer SJluftermeffe.

3Ran f<|reibt unS: Um über baS gefc|äftlicie Sie»
fuit at ber Krifen»93luftermeffe 1922 eine einigermaßen
Zuoerläffige itberficEjt zu geroinnen, mürbe unter ben AuS»
fteHern roieberunt eine Umfrage oeranftaltet. ©aS
©rgebniS biefer ©nquete zeigt nun flar, bafj man mit
bem gefc|äftlic|en ©rfolg ber VI. ©d^roeizer SRuftermeffe
in 93afel zufrieben fein fann, befonberS menn bie böfen
3eitoer|ältniffe berücffid^tigt merben. 9Bo|l mürben feine
fe|r großen ©efdjäfte abgef(|loffen ; aber eS mar allge»
mein eine 93efferung unb SBieberbelebung beS
©efdjäftSoerfe|rS zu fonftatieren.

©er ^«gebogen tourbe oon 505 AuSfMern ober
62% ber ©efamtauSftetlerza|l beantmortet. ©te Ant»
roorten finb bemnac| za|lreic| genug, um allgemein gül»
tige ©c|tüffe zuzulaffen.

Auf bie grage: „£>aben ©ie burc| bie ©eilna|me
an ber VI. @c|toeizer SRuftermeffe einen ©rfolg er»
Zielt", |aben 417 oon 505 antmortenben AuSfteUern
ober 82% beja|enb geantroortet. ©ie 9Jle|rza|t
ber AuSftetler |atte alfo einen ©rfolg aufzumeifen.

©er ©rfolg ber ©c|roeizer 2Ruftermeffe mar bamit
1922 namentlich im 93ergleic| zum 93or ja|re mefent»
lief) größer. An ber SJleffe 1921 hatten 67,3»/o ber
AuSftetler, roelc|e ben Fragebogen ausfüllten, mit ©rfolg
teilgenommen; an ber SJleffe 1922 betrug bie 3a|l ber
erfolgreich teilnehmenden Fluten 82,5 %.

©ie zmeite Frage der ©nquete: „§at die VI. ©djroei»
Zer SRuftermeffe F|nen neue ®ef(|äftSbezie
|ungen ober neue Kunden gebracht?" mürbe oon
475 AuSfteUern beantmortet, oon denen fic| 308 ober
65% beja|enb äußern, ©er ©rfolg ber @c|roetzer
ailuftermeffe 1922 ift alfo audj in biefer ^infid)t als
oer|äItniSmäfeig günftig zu tarieren.

@lnzel|eiten über bie ©nquete merben noc| im Dffi»
Zielten SReffebuKetin oeröffentlid|t merben.

@S ift zu hoffen, bafj ber befriedigende ©rfolg ber
SJleffe 1922 gute SBirfungen auf bie Beteiligung an ber
VII. ©c|roeizer ÜRuftermeffe 1923 ausüben roirb.

flu$$telluafl$we$en.
©ie erfte roerbettbergifdhe ©enterbe», Fttöuftrie»

unb SflttDmirtfc|aftS » Auôfteauug in ®ttdj§ roirb am
30. September beginnen, ©ie 93orarbeiten find in oollem
©ange.

©emerbe » AuSfteßung BtfdjofSzeft. ©ie 93orberei=
tungSarbeiten für bie AuSfteKung, bie oont 16. September
bis 1. Dftober dauert, ge|en i|rem ©nbe entgegen, ©ie
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tragsleistung an die Arbeitslosen-Versicherungskassen für
das Jahr 1922 vergütet der Bund diesen ein Drittel
der von ihnen im laufenden Jahre an' unverschuldet
Arbeitslose am Ort ausbezahlten Unterstützung zurück.

In Ausführung des Artikels 3 dieses Beschlusses hat
der Bundesrat einen ausführlichen Beschluß gefaßt, der
im besondern die Bedingungen festsetzt, die von den

Arbeitslosen-Versicherungskassen, welche Bundesbei-
träge beziehen, erfüllt werden müssen. In der Regel
wird verlangt: u) Die Kassen müssen jeden erwerbs-
mäßigen oder der Arbeitslosenversicherung fremden Zweck
ausschließen, b) Sie müssen eine eigene Buch- und
Kassenführung haben und für eine richtige Anlage und

Verwaltung der Gelder Gewähr bieten. In der Rech-

nung sollen namentlich ersichtlich sein: die Buchung des
Bundesbeitrages, die Beiträge anderer öffentlicher Ver-
waltungen, die Einzahlungen der Mitglieder, die Zahl
der Unterstützten und der Unterstützungstage, sowie die

Höhe der ausbezahlten Unterstützungsgelder, e) Die Kassen

müssen ferner genaue Vorschriften über die Leistungen
der Mitglieder und die Gegenleistungen der Kasse, sowie
über die Verwendung der Rechnungsüberschüsse und Fonds
haben. Wo die Verhältnisse es gestatten, ist der Bun-
desbeitrag zur Schaffung oder Äufnung eines Reserve-
fonds zu verwenden und sicher anzulegen. <t) Die Un-
terstützungen dürfen nur an unverschuldet Arbeitslose am
Ort ausgerichtet werden, e) Die Leistung der Kasse an
die Arbeitslosen soll in einem für die Werktage auszu-
richtenden Taggeld bestehen, k) Die statutarischen Lei-
stungen der Mitglieder dürfen nicht zufolge des Bundes-
beitrages vermindert werden. Z) Der Betrieb der Kassen

ist fortzuführen, solange nicht zwingende Gründe entgegen-
stehen; der Weiterbestand der Kassen soll finanziell ge-
sichert sein. Der Bundesbeitrag kann Kassen, deren
Weiterbestand nicht gesichert ist, verweigert werden, k) Die
Kasse muß für die nötige Kontrolle und Verbindung mit
dem Arbeitslosennachweis, bei dem der Arbeitslose ein-

geschrieben ist, besorgt sein, i) Die Kassen sollen den

Kantonen, die ihnen ebenfalls Subventionen gewähren,
auf ihr Verlangen mitteilen, welcher Anteil am Bundes-
beitrag auf die Gesamtheit der in den betreffenden Kan-
tonen wohnenden Mitglieder entfällt, k) Die Kassen

haben dem eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement
ihre Statuten, Reglemente und übrigen Vorschriften, so-

wie jede Abänderung derselben in zwei Exemplaren ein-

zusenden.
Die Auszahlung des Bundesbeitrages geschieht nach

Prüfung der Jahresrechnung der Kassen. Gestützt auf
vierteljährliche Ausweise können vorbehältlich der Ge-

nehmigung der gesamten Jahresrechnung Vorschüsse ge-

währt werden. Die zuständige Amtsstelle hat das Recht,
jederzeit Einsicht in die Geschäftsführung einer vom
Bund subventionierten Kasse zu nehmen.

verdsMmtt».
KaufmännischeMittelstandsvereinigung der Schweiz

K. M. S. Die erste urnerische Gewerbeausstellung in
Altdorf bot einer Reihe von Organisationen Veranlas-
sung, schweizerische oder regionale Tagungen dorthin zu

verlegen. So auch die K. M. S., die etwa 14,000 Mit-
glieder zählt, am 20. August. Nachdem am Vormittag
die zahlreich eingerückten Delegierten und sonstigen Ver-
treter des kaufmännischen und gewerblichen Mittelstan-
des die Gewerbeausstellung besucht hatten, wurde nach-

mittags 2 Uhr im Hotel Krone die Delegiertenversamm-
lung eröffnet. Die Regierung des Kantons Uri und die

Gemeindebehörde von Altdorf waren vertreten, erstere
durch Herrn Regierungsrat Jnfanger, letztere durch

Herrn Vizepräsident F. Hub er. Nach dem Eröffnungs-
und Begrüßungswort des Vorsitzenden, Herrn Kur er
(Ölten), folgten kurze Ansprachen von Herrn Landrat
Andr. Hub er namens der Regierung und des Aus-
stellungskomitees, Herrn Großratspräsident Höchli
(Basel) für die Zentralleitung des Schweizerischen Ge-
werbeoerbandes, Herr Hauptmann H über für den
Einwohnergemeinderat Altdorf und Landrat Jonas
Bühl er (Flüelen) für den Kantonalen Rabattverein.
Sodann folgten die Referate der Herren Lauri, Zen-
tralpräsident des Verbandes Schweizerischer Spezerei-
Händler, Zofingen, über das neue Arbeitsprogramm und
Oberst Erny (Aarau, Zentralpräsident des Schweize-
rischen Textildetaillistenverbandes, über die Stellung der
Gruppe Handel in der schweizerischen Gewerbepolitik
und im Schweizerischen Gewerbeverband.

verllednmîeii.
Das Resultat der VI. Schweizer Mustermesse.

Man schreibt uns: Um über das geschäftliche Re-
sultat der Krisen-Mustermesse 1922 eine einigermaßen
zuverlässige Übersicht zu gewinnen, wurde unter den Aus-
stellern wiederum eine Umfrage veranstaltet. Das
Ergebnis dieser Enquete zeigt nun klar, daß man mit
dem geschäftlichen Erfolg der VI. Schweizer Mustermesse
in Basel zufrieden sein kann, besonders wenn die bösen
Zeitoerhältnisse berücksichtigt werden. Wohl wurden keine
sehr großen Geschäfte abgeschlossen; aber es war allge-
mein eine Besserung und Wiederbelebung des
Geschäftsverkehrs zu konstatieren.

Der Fragebogen wurde von 505 Ausstellern oder
62°/o der Gesamtausstellerzahl beantwortet. Die Ant-
Worten sind demnach zahlreich genug, um allgemein gül-
tige Schlüsse zuzulassen.

Auf die Frage: „Haben Sie durch die Teilnahme
an der VI. Schweizer Mustermesse einen Erfolg er-
zielt", haben 417 von 505 antwortenden Ausstellern
oder 82°/o bejahend geantwortet. Die Mehrzahl
der Aussteller hatte also einen Erfolg aufzuweisen.

Der Erfolg der Schweizer Mustermesse war damit
1922 namentlich im Vergleich zum Vorjahre wesent-
lich größer. An der Messe 1921 hatten 67,3 °/o der
Aussteller, welche den Fragebogen ausfüllten, mit Erfolg
teilgenommen; an der Messe 1922 betrug die Zahl der
erfolgreich teilnehmenden Firmen 82,5 °/o.

Die zweite Frage der Enquete: „Hat die VI. Schwei-
zer Mustermesse Ihnen neue Geschäftsbezie-
hungen oder neue Kunden gebracht?" wurde von
475 Ausstellern beantwortet, von denen sich 308 oder
65°/o bejahend äußern. Der Erfolg der Schweizer
Mustermesse 1922 ist also auch in dieser Hinsicht als
verhältnismäßig günstig zu taxieren.

Einzelheiten über die Enquete werden noch im Offi-
zielten Messebulletin veröffentlicht werden.

Es ist zu hoffen, daß der befriedigende Erfolg der
Messe 1922 gute Wirkungen auf die Beteiligung an der
VII. Schweizer Mustermesse 1923 ausüben wird.

Kli!!leIIung;m5èn.
Die erste werdenvergische Gewerbe-, Industrie-

und Landwirtschafts - Ausstellung in Buchs wird am
30. September beginnen. Die Vorarbeiten sind in vollem
Gange.

Gewerbe-Ausstellung Bischofszell. Die Vorberei-
tungsarbeiten für die Ausstellung, die vom 16. September
bis 1. Oktober dauert, gehen ihrem Ende entgegen. Die
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Reiben neuen geräumigen fallen, oerbunben mit ber
renooierten SurnhaHe, geben bem alten Vifdjof!ftabtcheu
fct)on I)eute ein feftlic^eë 9lu!feheu. ®en weiten
nor ben SlusjMungëgebauben t)at bie funfifinuige foatib
be! ©ärtner! in einen grünen Vafenplaß nermanbelt,
burd)wirft mit teudjtenben unb buftenben ©lumenbänbern.
SludE) in ber SJtufterfrieb^ofantage [freitet bie Strbeit
rüfiig noran.

Slargautfch » lantonale ©ewerfieauèftelluitg. Sine
au! allen Volf!freifen befugte, nom £>anbwerfer
unb ©etnerbeoerein Vrugg einberufene Verfamm«
lung befdjloß einftimmig unb mit Vegeifierung, fict) beim

aargauiftf)en ©eroerbeneretn energifd) bafür ju nermenben,
baß bem ißlatje Vrugg bie ®urd)führung ber fantonalen
©eroerbeauêftellung nom Qahre 192 5 übertragen roirb.
®ie Verfammlung mar fict) bemußt, baß fie in biefer
©ad)e bie gefamte Vrugger Veoölferung |inter fid) hat.
gür bie erften Vorarbeiten mürbe bereit! ein Komitee-

etngefetjt.

üerscllcdues.
f ©chmte&meifter grieöricß Voffert » Surger in

SSÖilöegg (9largau) ift am 27. Éuguft geftorben.

Vom fpgpothefarmarlt. Stuf ©iulabung be! ßen«
traloerbanbe! fctjmeigerifcfjer £>au!« unb ©runbbeftijer«
nereine, be! ©chweijerifdjen ©eroerbeoerbanbe! unb be!
©chweijerifdjen Saumeifternerbanbe! nerfammelten fid)
in Dlten Vertretungen ber Krebitinftitute, be! Vauern«
nerbanbe!, be! ©chweijerifdjen ©täbtenerbanbe!, ber
£>otettreuhanbgefeHfchaft unb be! eibgenöffifdjen 3%tan$«

bepartement! jur Vefprectjung ber Verhältniffe auf bem

£>ppothe!armarft. Vach Anhörung eine! Veferate! non
3ürd)er=©allif er in Sutern über ben i>t)pothefen=
unb Saftenfdjuß unb eingeßenber ®i!fuffion befdjloß bie
Verfammlung einftimmig bie ©infetjung einer © t u b i e u
lommiffion, bie au! ben Vertretern ber genannten
intereffierten ©ruppen befielt unb non Vaiionalrat ®r.
©eiler in Stefial präfibiert mirb. ®ie Kommiffion foil
bie forage be! ©djuße! ber nachteiligen ^>t)pot£)e£en
ftubieren unb Vorfdjläge für ein Verfid)erung!proje!t au!«
arbeiten.

Siteratu*,
®a! Sßrger^au! m ber Schweis. dritter Vanb.

Kantone ©t. ©alten unb Slppenjell. 3weite
Sluflage. fßrei!: 30 gr. Verlag: 3lrt. Qnftitut
Drelt güßli, 3ö*i<h-
Von biefer großjügig=oerbtenfilid)en ©ammlung in

©djrift unb forgfältig=reicf)£)aItigem Vilb be! arct)ite£=
tonifc^=£)iftorifc^ Vebeutfamen im ^äuferbeftanbe ber
©djmetj erfdjeint ber III. Vanb nun in jmeiter un«
neränberter Auflage. @r umfaßt ben erften Seil
be! Vürger^au! im Kanton ©t. ©alten unb ba!
Vürgerljau! im Kanton Slpp eng eil, ba! ber
Vaumeife nach mehr ober weniger sufammengeßörige
©ebtet nörblid) ber îllpfteinfette unb ber ©tjurftrften
mit ber ©tabt ©t. ©alten, Vorfdjach, ber ©tabt SÖBil,

bem Soggenburg unb bem Kanton Slppenjetl. 2lm ein«

geljenbften finb bie brei ©täbte unb au! bem ftäbtelofen
Kanton StppenseH Srogen be^anbett, oon ben übrigen
Sanbftridjen liegen treffliche ©titproben oor. ®ie ©amm«
lung be! SRaterial! f)at 2lrd)iteft ©al. ©db tat ter in
©t. ©allen beforgt.
Sedjitifche Sräume oon £ann! ©üntf)er. 9Jlit 29

Vitbern im Sejt unb farbigem Umfdjlag non 9B.

Vtand. 81 ©eiten. ißrei! gr. 2.— brofdjiert; gt. 3.—
gebunben. Vertag Vaf d)er & ©ie., 3ü*td), 1922.

©leid) in 10,000 ©çemplaren gibt £ann! ©üntljer,

meld)er für bie VoIÜbüdjeret „9lu! Vatut unb Sennit"
fd)on fo manche! treffliche unb anregenbe Vucß gefdjaffen
hat, biefe „Sed)nifd)en Sräume" hrau!. ©ine 3^1)1/

welche bie 3uöerficl)t be! §erau!geber! oerrät, mit feinem
neueften SBerfletn einen ftarfen ©rfolg ju haben. Vtöge
ficf) biefer einflellen, biefe Slrbeit oerbient ifjn in ooHem

Vlaße. ©ie geigt bem Sefer ba! ungeheure ©treben be!
aJîenfdjen um bie ©rreidjung immer neuer unb immer
größerer @rrungenfd)aften, e! läßt un! einen ergreifenben
©inbltd tun in ba! weite phantaftifdie Veid) ber ©rfin«
bungen, in bie Sßunberwett genialer Sräume, weldje
gewaltigen Steuerungen auf bem ©ebiete ber Sedjni!
gelten, ©o wirb ba! Vüd)leln, ba! in allgemein oer=
ftänblicher SBeife gefcEjrieben ift, allen benen oiel ju
jagen wiffen, bie ber Sed)nif Qntereffe entgegenbringen.

Hm der Praxis. - für die Praxis.
Trage*.

NB. SIetfattfâ', £aufd)= »»b werben
unter biefe SRubrit «icöt nnfflenontmen ; berarttge ainjetgen ge«
^ören tn ben ^nfenatenteit be! Statte!. — ®en jtaagen, welche
„unter ©btffre" erfdjeitten folten, roolte ntan 50 ®tô. in SUtarten
(für gufenbung ber Offerten) unb wenn bie ffrcige mit 3tbreffe
be§ ffragefteder! erfc!)einen folt, 20 Ktö. beilegen. sBIenn ïeiue
SBIucïen utUgef^icft toerbe», ïuun bie 3rtage nilfit auffle»
nnutuie» to erb en.

647. Sffier fjälte gut erhaltene 3lbrid)tbobel59J!afd)ine 45 bis
50 cm, mit runber Süefferwette, unb 1 ®irfet)obeI=9Jiafd)tne 60 cm,
mit paffenbem Sorgelege, abzugeben V Offerten unter ©uff« 647
an bie @jpeb.

648. 38er hätte gebrauchte, aber nod) gut erhaltene eiferne
SDtomentfchraubjmingen, i!Jtomentfd)raubtncd)te unb Saumeier'!
9J(omentfd)raub)wingen abzugeben? Offerten mit Sefdjreibung
unb Preisangabe an S. Çafner, mechan. ©djreinerei, Uettheint
(îtargau).

649. SBer hätte eine tteinere, gut erhaltene Obftpreffe Ml«

ligft abzugeben? Offerten unter ßhiffre 649 an bie ©jpeb.
650. SBer liefert tleine ©o[)fäftd)en, poliert, nad)

nung? Offerten unter ©I)iffre 650 an bie @ppeb.
651. iffier liefert ben ®id)tung§Htt STtanganij ober STtan«

ganifit? Offerten unter dhiffre 651 an bie @ïpeb.
652. SBer hätte 1 poften ^agenbucfien« ober SJleblbaum«

hälblinge, enent. Sretter non 5 cm ®icle, abjugeben? Offerten
mit SJtafiangabe an ffoh. (Sberharb, med). ®red)§lerei, üloten (ffd).)

653. SBer hätte 1—2 ®ampfîod)lejfel non 300—500 Biter
Inhalt abjugeben Offerten unter ©hiffre 653 an bie (Sppeb.

654. SBer hätte abjugeben 1 ältere, gute Slbridjtmafdjine,
S3reite ca. 40 cm? Offerten unter ©hiff^e 654 an bie @ppeb.
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beiden neuen geräumigen Hallen, verbunden mit der
renovierten Turnhalle, geben dem alten Bischofsstädtchen
schon heute ein festliches Aussehen. Den weiten Platz
vor den Ausstellungsgebäuden hat die kunstsinnige Hand
des Gärtners in einen grünen Rasenplatz verwandelt,
durchwirkt mit leuchtenden und duftenden Blumenbändern.
Auch in der Musterfriedhofanlage schreitet die Arbeit
rüstig voran.

Aargauisch - kantonale GeWerbeausstellung. Eine
aus allen Volkskreisen besuchte, vom Handwerker-
und Gewerbeverein Brugg einberufene Versamm-
lung beschloß einstimmig und mit Begeisterung, sich beim

aargauischen Gewerbeverein energisch dafür zu verwenden,
daß dem Platze Brugg die Durchführung der kantonalen
GeWerbeausstellung vom Jahre 1925 übertragen wird.
Die Versammlung war sich bewußt, daß sie in dieser
Sache die gesamte Brugger Bevölkerung hinter sich hat.
Für die ersten Vorarbeiten wurde bereits ein Komitee
eingesetzt.

velîcdNàît.
P Schmiedmeister Friedrich Bessert - Burger in

Wildegg (Aargau) ist am 27. August gestorben.

Vom Hypothekarmarkt. Auf Einladung des Zen-
traloerbandes schweizerischer Haus- und Grundbesitzer-
vereine, des Schweizerischen Gewerbeoerbandes und des

Schweizerischen Baumeisterverbandes versammelten sich

in Ölten Vertretungen der Kreditinstitute, des Bauern-
Verbandes, des Schweizerischen Städteoerbandes, der
Hoteltreuhandgesellschaft und des eidgenössischen Finanz-
départements zur Besprechung der Verhältnisse auf dem

Hypothekarmarkt. Nach Anhörung eines Referates von
Zürcher-Galliker in Luzern über den Hypotheken-
und Lastenschutz und eingehender Diskussion beschloß die
Versammlung einstimmig die Einsetzung einer Studien-
kommission, die aus den Vertretern der genannten
interessierten Gruppen besteht und von Nationalrat Dr.
Seiler in Liestal präsidiert wird. Die Kommission soll
die Frage des Schutzes der nachstelligen Hypotheken
studieren und Vorschläge für ein Versicherungsprojekt aus-
arbeiten.

Literatur.
Das Bürgerhaus m der Schweiz. Dritter Band.

Kantone St. Gallen und Appenzell. Zweite
Auflage. Preis: 30 Fr. Verlag: Art. Institut
Orell Flißli, Zürich.
Von dieser großzügig-verdienstlichen Sammlung in

Schrift und sorgfältig-reichhaltigem Bild des architek-
tonisch-historisch Bedeutsamen im Häuserbestande der
Schweiz erscheint der III. Band nun in zweiter un-
veränderter Auflage. Er umfaßt den ersten Teil
des Bürgerhaus im Kanton St. Gallen und das

Bürgerhaus im Kanton Appenzell, das der
Bauweise nach mehr oder weniger zusammengehörige
Gebiet nördlich der Alpsteinkette und der Churfirsten
mit der Stadt St. Gallen, Rorschach, der Stadt Wil,
dem Toggenburg und dem Kanton Appenzell. Am ein-
gehendsten sind die drei Städte und aus dem städtelosen
Kanton Appenzell Trogen behandelt, von den übrigen
Landstrichen liegen treffliche Stilproben vor. Die Samm-
lung des Materials hat Architekt Sal. Schlatter in
St. Gallen besorgt.

Technische Träume von Hanns Günther. Mit 29
Bildern im Text und farbigem Umschlag von W.
Planck. 81 Seiten. Preis Fr. 2.— broschiert; Fr. 3.—
gebunden. Verlag RascherâEie., Zürich, 1922.

Gleich in 10,000 Exemplaren gibt Hanns Günther,

welcher für die Volksbücherei „Aus Natur und Technik"
schon so manches treffliche und anregende Buch geschaffen
hat, diese „Technischen Träume" heraus. Eine Zahl,
welche die Zuversicht des Herausgebers verrät, mit seinem
neuesten Werklein einen starken Erfolg zu haben. Möge
sich dieser einstellen, diese Arbeit verdient ihn in vollem
Maße. Sie zeigt dem Leser das ungeheure Streben des

Menschen um die Erreichung immer neuer und immer
größerer Errungenschaften, es läßt uns einen ergreifenden
Einblick tun in das weite phantastische Reich der Erfin-
düngen, in die Wunderwelt genialer Träume, welche
gewaltigen Neuerungen auf dem Gebiete der Technik
gelten. So wird das Büchlein, das in allgemein ver-
ständlicher Weise geschrieben ist, allen denen viel zu
sagen wissen, die der Technik Interesse entgegenbringen.

llm âêk Praxis. - M Sie ?lsxlî.
?r«ge«.

UK. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik «icht aufgeuommeu; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„«»ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wen« keiue
Marke« mitgeschickt werde«, k«m« die Frage »icht aufge-
nommeR werde«.

647. Wer hätte gut erhaltene Abrichthobel-Maschine 43 bis
5V cm, mit runder Messerwelle, und 1 Dickehobel-Maschine 60 cm,
mit passendem Vorgelege, abzugeben? Offerten unter Chiffre 647
an die Exped.

648. Wer hätte gebrauchte, aber noch gut erhaltene eiserne
Momentschraubzwingen, Momentschraubknechte und Baumeler's
Momentschraubzwingen abzugeben? Offerten mit Beschreibung
und Preisangabe an K. Hafner, mechan. Schreinerei, Uerkheim
(Aargau).

64S. Wer hätte eine kleinere, gut erhaltene Obstpresse bil-
ligst abzugeben? Offerten unter Chiffre 649 an die Exped.

63V. Wer liefert kleine Holzkästchen, poliert, nach Zeich-
nung? Offerten unter Chiffre 650 an die Exped.

651. Wer liefert den Dichtungskitt Manganix oder Man-
ganisit? Offerten unter Chiffre 651 an die Exped.

65I Wer hätte 1 Posten Hagenbuchen- oder Mehlbaum-
hälblinge, event. Bretter von 5 cm Dicke, abzugeben? Offerten
mit Maßangabe an Joh. Eberhard, mech. Drechslerei, Kloten (Zch.)

65Z. Wer hätte 1—2 Dampfkochkessel von 300—500 Liter
Inhalt abzugeben? Offerten unter Chiffre 653 an die Exped.

654. Wer hätte abzugeben 1 ältere, gute Abrichtmaschine,
Breite ca. 40 cm? Offerten unter Chiffre 654 an die Exped.

Nklueiili-lwüliiiieii
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